Tipps zur Überarbeitung und zur Perfomance

DER TEXT
Inhaltlich …

hast du bei der Sichtung der Poetry-Slam-Beispiele (M 2) viele Themen erlebt.

Die Texte verbindet, dass sie möglichst authentisch eigene Erfahrungen inszenieren und damit große Nähe zu Phänomenen der alltäglichen Lebenswelt der Slammer und ihres Publikums aufweisen. 

Formal …

hast du in den Videos feststellen können, dass eigentlich alles erlaubt ist:

•
verschiedene literarische Gattungen (Lyrik, Prosa, dramatische bzw. szenische Texte)

•
vielfältige lyrische Formen: Ballade, Hymne, Ode etc.

Dabei können die Gattungen und Formen imitiert oder entfremdet werden.

Stilistisch …

gibt es ebenfalls vielfältige Gestaltungsmöglichkeiten. Da es sich aber um Spoken-Word-Texte handelt, die auch über den Klang und Rhythmus ihre Wirkung entfalten müssen, bieten sich bestimmte stilistische Mittel besonders an: Personifikation Anapher/Epipher/Aufzählung/Wortwiederholungen/Parallelismus/Reimschemen: Silbenreim, Mehrfachreim, Binnenreim, Reimketten/Lautliche Ebene: Alliteration, Assonanz, Onomatopoesie (Lautmalerei).

Stilmittel können aber auch bewusst gebrochen werden, z. B. in Philipp Scharrenbergs »Dichterduell«, wenn er metaphorisches Sprechen wörtlich nimmt (Sprachrohr, Worthülse etc). 

DIE ERSTE ÜBERARBEITUNG
Wenn die erste Textfassung fertig ist, lies sie dir mehrmals laut vor, damit du Klang und Rhythmus sofort überprüfen kannst. Achte dann auf den Aufbau und die Wortwahl. Versuche durch Umstellungen von Textbausteinen oder Austausch von Wörtern andere Wirkungsweisen des Textes auszuprobieren. Setze bewusst Pausen, um Aufmerksamkeit zu erzielen. Wenn du weißt, wo du sie einbauen willst, markiere sie gut sichtbar im Text. 

Tauscht eure Texte auch aus und gebt euch gegenseitig Tipps zur Überarbeitung!

DIE ERSTE PERFORMANCE
Du solltest bereits schon für diese ersten Performances im Rahmen deiner Überarbeitung einige Grundprinzipien berücksichtigen: Versuche, deine Stimme durch Variation in der Lautstärke und Betonung effektvoll einzusetzen. Achte darauf, dass du deine Pausen bewusst setzt. 

Wenn du vor ein Publikum trittst, musst du natürlich mit Reaktionen rechnen, bereite dich darauf vor, indem du dir bewusst machst, wie du auf andere Auftritte/Texte reagierst. Versuche ruhig zu stehen und lass dir Zeit, das Mikrofon auf deine Höhe einzustellen. (Diesen Trick, mit der Anfangsnervosität umzugehen, kennst du schon aus den Videos.)

•
Begrüße das Publikum, sprich es direkt an und halte Augenkontakt!

•
Stelle dich und deinen Text kurz vor!

•
Versuche möglichst souverän auf Reaktionen/Störungen zu reagieren!

TIPP: Gegenseitiges Coaching

Für beides, die Überarbeitung deines Textes als auch die Performance, solltest du möglichst schon im Team arbeiten, da Poetry-Slam-Texte sich gezielt an ein Publikum wenden und du auf diese Weise sofort Rückmeldungen erhalten kannst.

Weitere Hinweise zum Einstudieren deiner endgültigen Performance erhältst du auf M 8.






 


»Gutes Gelingen und viel Spaß!«

